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rungtrnppen in Rußland feindlich gegenũber: 
Die Armeen der Qmeker Regierung mit Kol⸗ 
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Aillidnen ſchaten der Bolſchewilenführer Lenin 
und Trotzki Beide Gruppen wenden ihre geſam 
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Wie in einem Kriminalro man. 

Der Kurjer Warſzawſti⸗e ſchreibt: Im D 
Skotniki, bei Radom. in dieſen * 
die Reſervi e Wojeilowa eine Kuh, für die 
ſie 2000 Mart erhielt. Sie erzählle da den 
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gebetenen Gäſte ſich und erilärten, u dern 
ſten Nacht wiederz kommen, un e⸗ Ge *. 
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2 RNeue Prefſe — Diens tag, den 28. Oktober 1818 

Sie Finanzlage von Lodz beſſert ſich. 
Der Bijzepräſident von Lodz Faterſon iſt nach 
zweiwochigen Aufenthalt in Warſchau nach dodz 
zurlchgelehrt· Herr Faterſon erwirkte vom 
Flnanz und Innenminiſterlum die Beſtätigung 
— q¶hſten ſtadtiſchen 20 Millionenanleihe und 

— 

de Sevilligung eines lang⸗ und eines lur; 
figen Kredits bis zu 10 Nillisnen Matk 
Dieſer Kredit wird dem Magiſtrat vom Amt 
zum Einkauf von Gegenſtänden des täglichen 
Sebrauchs erteilt werden. Die Beſtätigung der 
Auleihe Emiſſion wird dem Lodzer Magiſtrat 
die Moglichleit geben, den Reſt des von der pol⸗ 
niſchen Landes⸗ Darlehenslaſſe für die Stadt Lodz 
beſlim nes Zarlehen in der Höhe von 20 Mill. 
Rark gegen ſtädtiſche Obligatidnen oder eine 

Ainder verabſolzt Mehl 91725 Pfo, Bohnen vorlãufige Quitiung abzuheben. 
Richtigſtelluung in Sachen Unterſtützung 

nehmender Reichs deutſcher. Die hieſige pol⸗ 
aiſche Preſſe brachte in ihrer Sonntaznummer 
om 26. d. Mis. die Mitlteilung, daß Reichs. 
deuiſchen, die in ſür das Plebiſzit beſtimmten 

bebieten beheimatet ſind, vom Schweizeriſchen 
Tonqulat im Auftrage des deutſchen Staates die 

Weile ahlung der Unterſtutzung ſeit einiger Zeit 
verſagt wird. Zur Richtigſtellung wird vom 
Konſulat in Lodz mitgeteilt, daß im Laufe 
nãchſter Woche die Unterflützung an Reichs— 
dentſche ausgezahlt wird. Es werden wie bis⸗ 
her die Oberſchleſier und Weſipreußen berück⸗ 
ſichtigt. Im übrigen iſt bis zur Stunde von 
der deulſchen Regierung Auflrag zur Einſtellung 
der Unterſltzungen an Perſonen, die il für Ab⸗ 
ſtimmung in Frage kommenden Gebleten be⸗ 
heimalet ſind, nich t eingegaugen. 

Anmeldung verlaſſener Wohnungen. 
Auf Gund des Dekrets wegen Beſeingung des 
Wohnungsmangels fordert der Magiſtrat die 
Hausbeſiher und Verwalter auf, bis zum 8 No— 
vember n Wohnungsamt, Olginſka 8, 2. Siock, 
ſämtliche Wohnungen anzumelden, die aus Lodz 
abgehenden Mietern gehören. Das Bewohnen 
dieſer Wohnungen dürch einzelne Famillenange⸗ 
hörige oder die Denerſchaft des abweſenden 
Mielers oder die Belegung derſelben durch Mi⸗ 
litãreinquartierung hebt die Anmeldepflicht nicht 
auf. Die Anmeldeſchrift, die vom Beſitzer oder 
Berwalter des betreffenden Hauſes unterzeichnet 
ſein muß, muß folgende Angaben enthalten: 
Straße, Hausnummer, Name des Hausbeſitzers 
und des abgehenden Mieters, Zahl der Zimmer 
event. Ausweis der Perſonen, die gegenwärtig in 
dieſer Wohnung wohnen. Zuwiderhaudlungen 
werden beſtraft. 

Siebenklaͤſſige allgemeine Schule. In 
der Sonnabendſchung der Schuldeputanion wurde 
Feſtgeftellt, daß die Benennung der ſfiädtiſchen 
Schulen im Sinne der Vorſchriften der Zeutral⸗ 
behorden Siebentlaſſfige allgemeine Schule lauten 
muſſe, wobei jede Schule eine laufende Nummer 
ron 1 bis 160 erhalte. Auf ſolche Weiſe werde 
ie bisherigr Einteilung der Schulen in polniſche, 
deuiſche und jüdiſche Schulen vermieden werden. 
—** wurde die Form der vom pädagogiſchen 

RKat entworfenen Schülermütze für die ſechs liaſſige 
vandels ſchule beſiätigt. (Muütze aus grauem Tuch 

it grünem Band und dem Zeichen Merkurs mit 
en Buchftaben „M. H) Zam Emkauf und zur 

Verleiluug von Kleidern und Schuhen unter den 
aruen Kindern der ſtädtiſchen Vollsſchulen wurde 
eine Kommiſſton gevählt, in die Fraͤu Maeinſka 
und die Herren Kozminſki und Papis berufen 
vurden. Die Kommiſſion wird ſich bei der Ver⸗ 
tellung mit dem Ausſchuß der Vormundſchaftsräte 

Förſters Hanuchen 
Romau von W. Noxden. 

—— ba Fortſezung.. —— 
eEin Raunen und Rauſchen lief durch die 
Bäume und das niedere Geſtrüpp am Boden, 
verdorries Haidekraut und Blaubeerpflanzen zit⸗ 

— e 

terten unterm Nachtwinde. 
Sie dachte daran, die Lore, daß ſie einſt gar 

zoft ſo zwiſchen den Türpfoſten lehnte und hin⸗ 
aus ſah in die Nacht, damals, als ſie noch die 
„wilde Lore“ genannt wurde. 

Und langſam drehte ſie das alt gewordene 
—2* 

Eben leuchtete der Mond wieder und zeigte 
ihr den alten Stamm, der ſelbſt die lange Zeit 
Aberlebte, den Platz, wo ſie mit Berger einſt in 

— Racht geſeſſen und wo ſie ſich beide 

Wwiorſch und einſam ſah er aus. 
AUnd doch umwob ihn ein ſeltſamer Zauber, 

as Tagen der Zugend und einem kurzen Glücke 
crũberreichend. 
Die Lore fuhr ſich mit der Hand über die 

ugin 
6s hat wohl nicht ſein ſollen, daß ich au 
an bißchen Slück vom Leben erhielt! — 

Und nach dieſen Worlen verſinſterten ſich ihre 
J 

„Dann kam die Schuld! Es mir ſo be— 
ſtimmt!“ 

e Mondlicht erloſch; es wurde ringsum 

—8 jzog ſich in die Hüutte zurück, ſah ſich 
auch dem Lager am, von weichem Martin vor 

Jiächt. 

in Verbindung ſetzen? Zum Schluß wurde die 
Frage der Eröffnung einer Zentralbibliothek füc 
die ſtadtiſchen Volksſchulen beſprochen. 
Zas Lodzer Komitee für Ainder fürſorge 
heim Orts hufsdusſchuß hat über den Umſah mit 

öffentlicht, der die lezten 4 Monate umfaßt. 
Sanach purden in den Adliſchen billigen Küchen, 
die vom Komltee die nöotigen Lebensmittel er⸗ 
hiellen, monatlich über 830000 Kinder geſpeiſt. 
Ferner erhielten alle Heime für Kinder ohne 
ünterſchied des Glaubens Lebensmittel. Die 
Ration für ein Kind beſtand aus 160 Gramm 
Nahrprodukten und zwar: Mehl 60 Gramm, 
Kondensmilch 30 Gramm, Reis 20 Gramm, 
Bohnen 30 Gramm, Kalao 830 Gramm, Zucker 
10 Gramm und Feit 16 Gramm. Im Juni 
wurden folgende Lebensmiltelmengen für 35018 

23 i56 Pfbd., Feit 88190 Pfo, Reis 288472 Pid, 
Kalao 2712 Pfd., Zucker 5202 Pfd, Kondens 
miuch 82 962 Buchſen. In uli ur 33672 
Kinder: Mehl 256 041 Pſd., Bohnen 58620Pfo., 
Speck 20 551 Pfol, Reis 70 888 Pfd. Kalao 
5841 Pfo.Sucker 10125 Pjd, Kondensmilch 
77 710 Büchſen; im Auguſt ſur 360 094 Kiu⸗ 
der: Mehl 188 769 Pfd, Bohnen 43657 Pid. 
Speck 11204 Pfd, Reis 658632 Pfod, Kalao 
3858 Pſo. Zucker 7536 Pfo. Kondensmilch 

Kinder: Mehl 167656 Pfd. Bohnen 36873 Pfd 
Reis 62981 Pfd. Fett 10313 Pfd., Zucker 
6748 Pfd., Kalao 2820 Pfd., Del für jüdiſche 
Kinder 1951 Pfo. Kondens nilch 615148 Büchſen. 
Im Oktober werden mehr Lebensmittel als bis⸗ 
her verabfolgt, weil arme Beſucher der Mittel⸗ 
ſchulen zum Frühſtück Kakao wit Milch erhalten. 

Wegen Vohſtoffe für die Lodzer Judu⸗ 
ſtrie Der Verein der Fabrikanten und Kaͤgfleute 
in Lodz enlſendet dieſer Tage Vertreter ins Aus⸗ 
land zwecks Einkaufs von Rohſtoffen für ſeine 
Mitglieder. 

Wir haben jungſt berichtet, daß eine Abord⸗ 
nung der Lodzer Wollfabrikanen in der Perſon 
der Herren Kernbaum und Barzinſti, ſich in die 
Ententeländer begeben hat, um für die Lodzer 
Induſtrie Wolle einzukaufen. Wie wir jetzt er⸗ 
ſahren, iſt geſtern in Lodz die Mileilung einge⸗ 
lroffen, daß 600 000 Kilo Wole ſich be— 
reits unterwegs nach Lodz befinden. Man darf 
die Sendung Mitte Nooember hier erwarten. 
FJetzt braucht nur noch das ſtaatliche Kohlen- 
amt einſichtsvoll zu ſein und die für die Lod⸗ 
zer Induſtrie nörige Kohle unverzüglich zu ſen⸗ 
den. Tut es das v ſo wird nicht nur die 
Wollinduſtrie nicht in Betrieb gelangen, ſondern 
auch die bekeits arbeitenden Fabrilen werden zum 
Stillfland kommen. 

Verpflegungstonfereng Am Nittwoch 
um 4 Uhr nachmittags wird im Sigtungsſaale 
des Sliadtrates die zweite Konferenz in der An—⸗ 
gelegenheit der Verpflegung der Stadt Lodz 

aus dem Poſenſchen Gebiet iſt abermals eine 
Unterbrechung eiugetreten. In Zukunſt ſoll Lodz 
auch wieder von den Zckerfabriken Z8bierſt, 
dn und Konſftancja bei Kutno Zucker er⸗ 

alten 
832 Scharlachſälle. In der Zeit vom 19. 

Okltober bis zum 285. Oklober regiſtrierte das 
Geſundheitsamt des Lodzer Bezirks folgende an⸗ 
ſteckende Krankheitsfälle; Fleck ypyhus 13 (7 Man⸗ 

3 Chriflen); Bauchiyphus 81 (18 Männer, 18 
Frauen: 14 Chriften. 17 Juden; es ſiarben 
Chriften); an Ruckfallſieber erkranlte Jude; 
Rahr 10 6 Männer, 2 Frauen: 8 Chriſten 

2 Juden; 2 Chriſten ſtarben); Scharlach 32 

hin ſprach, und verlöſchte darauf das Kerzen⸗ 
Im alten, morſchen Gebäll knackte und raſchelte 

es geſpenſtiſch. Vielleicht ſuchte eine Fledermaus 
ihr Quariieeee J 

Mit offenen Augen lag Lore bis in die Mor⸗ 
genfrühe. q— — —— 

Sie konnte nicht einſchlafen. Es ängſtigte ſie, 
daß ihr Seheimnis, das ſie ſo lange bewahrte, 
nun im Beſitze eines weiteren Menſchen war. 

Der Mitwiſſer war ihr Bruder, aber trozdem 
ſand ſie keine Beruhigsug. J 

Und doch konnte ſie allein nichts unterneh⸗ 
men Damu reichten ihre geiſtigen und körperlichen 
Kräfte nicht aus. — — 

Wahrend Lore ihren ſchweren Gedanken nach⸗ 
hina, ſiolperte der Stelzen⸗Martin durch den 
nächtlichen Wald. 8* 

Er war in der beſten Laune von der Welt, 
und daß er vielleicht ſchon in der Morgenfrühe 
von den Gendarmen geſfaßt wurde, machte ihm 
wenig Sorgen. —— * 

Noch am Spätnachmittage ſtand ſeine Sache 
ſchlinm. Es war für ihn wohl kaum mehr 
etwas zu holen, weder von Graf Max, noch von 
Graf AÄxtur, nachdem die gerichtlichen Auzeigen 
einmal erfolgen. Das Geld in der Taſche war 
der letzte Raub, wie er ſich ſagen mußte. Die 
Karten waren ihm aus der Hand gewunden. 

Die Wut über dieſe Erkeuninis war nicht 
gering geweſen. Aber es ließ ſich nichts dagegen 
machen. 

Und jetzt! 
Der Stelzen⸗Martin hätte, wenn dies mög 

lich geweſen wäre, einen Luftſprung gemacht vor 
Bergnügen. 

Produklion aus den aimerikaniſchen Saben für 
die Kinderaus ſpeiſung einen Tätigkeltsbericht — 

63 242 Buchſen; im Sebtember — für 35 718 

flat finden — In der Lieferung von Kartoffeln 

ner, 6 Frauen: 8 Chriſten, d Juden; es ſtarben 

(18 Männer, 14 Frauen: 27 Chriſten, 6 Juden; 
es ſlarben 83 Chriſien und 2 Juden); an Diphle⸗ 
ritis erkrankte 1 Mann und 1Frau, Chriſten; 
infolge Genickſtarre ſtarb eine Jütin; inſolge 
Kindbettfieber ſtarben zwei Chriſtiunen; an der 
Schwindſucht ſſarben 18 Perſonen. 

Aerzte geſucht. Der Magiſtrat macht be⸗ 
kannt, daß Äerzte⸗ Hyieniſten für die ſtädtiſchen 
Schulen geſucht werden. Bewerber können An— 
gebote bei der Schuldeputalion, Olginſka 8, ein⸗ 
reichen. 

An ehemalige öſterreichiſche Marine⸗ 
ſoldaten. Während des Umſturzes im Oktober 
und Novbember 1918 zahlte die Eſterreichiſch⸗ 
ungariſche Regierung nicht allen ihren Marine⸗ 
ſoldaten den Sold für Oklober und. November 
19018 aus. Gegenwärtig reguliert die liquidie⸗ 
rende Marineſektion in Wien den rückſtändigen 
Sold durch Vermittlung des polniſchen Kriegs 
minſteriuuis. Intereſſierte Perſonen, die nichi 
im Heere ſtehen, haben ſich bei den Kommandos 
der nächflen Reſervetruppenteile zur Ausfüllung 
der entſprechenden Formulare zu melden. Am 
8. Nobember laͤuft der Meldetermin ab. 

Tödliche Gasvergiftung. Am Sonntag 
abend legten ſich in der Ziegelſtraße 83 die 
2õ jahrige F. Gliszezynſtka und die 1Gbaiahrige 
A. Chmielewſta zu Bett ohne den Gashahn zu—⸗ 
gedreht zu haben. Am Morgen wurde die 
Gliszeynffa iot und die Chmielewſta in hoff⸗ 
nungsloſem Zuſtande aufgefunden. Chmielewſla 
wuarde in ein Krankenhaus eingeliefert. 

Platz muſik. 
Sonntag mittag. Ein feiner Herbſtregen näßt 

die vielen Muſikfreunde, die der Platzmuſik vor 
dem Stadtkommando in der Pelrikaurr Straße 
lauſchten und entweder ftillſtehen oder auf und 
ab ſchlendern: Polniſche Soldaten in Feldgrau, 
Khaki oder Himmelblau, mit der Maciejuwka, dec 
Konf deralka oder der Rogatywka; italieniſche 
Soldaten und ſranzöſiſche Offizſere, Beamte und 
Beamtinnen, Schuler und Schülerinnen mit der 
Mütze; Sonnlagbummlec beiderlei Geſchlech s. 

Reben dem Eingang zum Kommando hat die 
Kapelle Aufſtellung genommen, Die jungen Spiel 
leute ſchmeitern die Melodien mit Liebe in die 
feuchte Luft Jek to na wojence lodole“, 
Nie pojdeiemy do domu e⸗ rano“. O Tan⸗ 
nenbaum, o Taͤnnenbaum, wie grün ſind deine 
Blatter ...“ klingen polniſche und deuiſche Wei— 
ſen in trautem Berein 

Platzmuſik. . Ein Stelldichein für die Ju— 
gend, die flirten will, ein Freikonzert für die vie⸗ 
len, die ſich von Strauch kein Konzeribillett kau⸗ 
fen können, eine Stunde der Abwechſelung im 
grauen Einerlei des Dienſtes für die Soldaten. 

Polniſche Platzmuſik — ein feſcher Mazur 
mit Vokaikonzerteinlage, der die Tanzbeine jucen 
macht; ein Fragment aus der „Halla“ von Mo— 
niuszto, ein Kranz übermütiger Soldaten und 
Trinklieger. 

„Jak to na wojence tadnie.. 
Bie iſt's im Kliege doch ſo ſchön. 

A. K 

Sport. 
DSas Fußball⸗Wettſpiel vom Sonutag 

daß zwiſchen den erſten Mannſchaften der Sport⸗ 
Vereine „Sturm“ und „2KS 
Meifterſchaſt von Lodz ausgefochten wurde, bot, 
wie uns geſchrieben wird, wiederum eine arge 
Enttäuſchung, 
eines Zwiſchenfalles, den wir aufs ſchärfſte miß— 
billigen, nicht zu Ende geführt werden. Wir 
möchten nicht unterlafſen zu bemerken, daß der—⸗ 
arſige Zwiſchenfälle“ bei Fußball⸗Weitſpielen 
in letzter Zeit ſich gar zu oft wiederholen. Der 
Sachberhalt war ſolgender: In der 55. Minute 

So rieb er ſich lachend das raſierte Kinn 
und murmelie: — 

Nun hab' ich die gräͤfliche Sippſchaft erſt 
recht in der Hand, ſo feſt, daß ſie mir nicht ent⸗ 
wiſchen können! Jeder Peiiſchenchieb, den ich 
bekam, ſoll mir mit Gold aufgewogen werden! 
Ich könnte den Grafen Max mein Geheimnis 
anbieten und würde es auch tun, wenn die beiden 
Brüder in Eintracht lebten. 

mich wohl, denn dem jetzigen Majorate herrn 
tönnte kein zrößerer Gefallen geſchehen, als daß 
ich ihn von einer Laſt befreite, die ihn nicht 
wenig drückt. Fällt mir alſo nicht ein l Die 
Karte bleibt mir immer noch. Ich habe noch 
andere erſt auszuſpielen !“ — —— 

Eine Zeitlang murmelte er nur unverſtändlich 
vor ſich hin, mil dem Stocke ſich durch das Ge⸗ 
büſch Bahn ſchaffend, wenn dies nötig war. 

Dann ſprach er wieder lauter, ſo daß die 
Worte zu verftehen waren. 

„Es kann mir eigentlich gar nicht mehr ſchlecht 
gehen, vorausgeſetzt, daß die Gendarmen mich 
nicht erwiſchen Und dafür will ich ſchon ſorgen. 
Die Lore iſt für jetzt und ſpäter das Werkzeug 
in meiner Hand ;ich kaun mit ihr machen, was 
ich ſür gut halie. Erſt muß Graf Artux zu 
Kreuſe kriechen; lehnt er ſich dann einmal auf, 
ſo ſoll er ſehen, daß der Stelzen Martin Zaͤhne 

Vermittelung der Lore von dem Maſoratsherrn 
ein anſtändiges Stuck Geld heraus, denn wenn 

Graf Max nicht darauf eingeht, brauchen wir ja 
erftgar keine Milteilungen zu machen. Ganz 
zum Schluſſe kommt Egou Berger an die Reihe. 

um die 

denn das Spiel konnte infolge 

So aber huͤte ich 

je hat, die ihn zermalmen können Und ich tue es 
Jſobald er ſich widerſetzt. Dann ſchlage ich durch 

Er iſt immer ein guter Sohn geweſen, wie die 
Lore behanptet, ex wird ſeine alie Mutter und 

gelang es der Stürmerreihe vom .8. K. S.“ 
dor das Tor des Sturm“ vorzudringen, wo um 
den Ball heiß gefttiiten wurde. Ein toiſicherer 
Ball warde von Torwächter gehalten, wobei er. 
gemeinſam mit inem Spieler vom E. K. S. 
zu Fall gebracht wurde. Der Ball wanderte 
hin und her, bis es einem Spieler vom 
Eg S. gelang, ihn ins Netz zu ſtoßen. Hier 
bei venette de Schiedsrich er Herr Kaller, daß 
der Tormann bom Spieler des . K. S.“ feſt 
gehalen wurde xxertlärte daher das Tor für 
ungültig. Der Spieler vom L. K. S bemãch⸗ 
ugie ſich Aufregung, wobei ein Inßballer auf 
den Schiedsrichter zutrat und ihm einen ſcharfen 
Buͤck zuwarf, wahrſcheinlich in der Abſicht, den 
Schiede richter vom Gegenteil zu überzeugen. Al⸗ 
Herr Kaller einſah, daß er mit ſeinem Urteil 
nicht burchdxingen könne, verließ er den Platz 
bhne das Spiel zu Ende geleitet zu haben. Es 
ware nicht · nur ſtatthaft, ſondern ſogar ange⸗ 
bracht daß die Lodzer Sportliga Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen träfe, damit ſelbſtſüchtigem Treiben 
der Fußballer ein ur allemal ein Eade be⸗ 
xeitet werde. Ae 

Was die 1. Zalb:eit anbetrifft, ſo war ſie 
reich an intereſſanten Momenten. Der Vereia 
EKShatte diesmal eine gut eingeſpielte 
Mannſchaft auf den Platz geſtellt. die Anuer⸗ 
kennungswertes leiſteie · Auch Sturm“ hatte 
feine beflen Krafte auſgeboten. Das Spiel war 
fſlott. In der 84 WMinute gelang es Fiſcher 
Suurm, das erſte Tor zu ſchleßen Mit dieſem 
Reſultat (1: 0) zugunſten Sturm, ging es in die 
zweite Halbzeit. In der zweiten Halbzeit kam 
es zum eingangs beſchriebdenen Zwiſchenfall In 
ſportlicher Hinſicht iſt es zu bedauern, daß 
das Spiel, der mangelnden Selbſtbeherr⸗ 
ſchung der Fußballer wegen, nicht zu Ende ge⸗ 
führt wurde. 

Theater und Konzerte. 
Freie Bũhne. 

Ein glücklicher Familren vatexr“. Su ſpiel 
in drei Allen von Karl Auzuſt Görner. Spielleitung: 

� Paul Köhler. 
Görner gehört bereits der Vergangenheit au 

und es geſchieht ſelten, daß von ihm ein Luſi— 
ſpiel aufgeſühit wird. Seine Bedeutung liegt 
weder in ſeinem literariſchen Shaffen, das ſich 
allerdings durch eine „Hans Sach ſche Frucht⸗ 
barkeit· auszeichnete (er ſchrieb in der Zeit von 
560 Jahren geagen 150 Dramen), noch in ſeiner 
dramatiſchen Tätigkeit als Schauſpieler. Görners 
Verdienſt beſteht darin, daß er das vergeſſene 
Kinder⸗ und Weihnachismärchen in das rechte 
Licht ſtellte und von neuem belebte. Das Läaſt⸗ 
ſpiel „Ein glücklicher Familienvater“, das zu den 
bekannteſten und zugkräftigſten Werken Görners 
zählt; iſt ein Drama, wie ſie täglich in der 
Literatur auſtauchen, um das Theaterpublikum 
vor Langeweile zu behütlen, es zum Lachen zu 
bringen und nach vollbrachter Aufgabe ſpurlos 
in Vergeſſenheit zu geroten. 

Wie uͤblich drebt ſich die Geſchichte um einen 
alten Onkel, der einen gefüllten Beutel beſitzt 
und von ſeinem Neffen Leichthin auf das Exr⸗ 
bärmlichſte hintergangen wird. Um ſich aus 
einer großen Geldverlegenheit zu retten, macht 
er ſeinem Oukel die Milleilung, daß er 
oeheiratet habe. Nach einiger Zeit beſucht der 
Onkel, hocherfreut über dieſen Vorfall, ſeinen 
Nefſfen, um ſchließlich den ganzen Schwindel zu 
enidecken. * 

Von den Damen überraſchten Irma Thiede 
als Roſenbergs Frau und Oga Schrotke als 
der n Schwenſter und die angebliche Frau des Leicht⸗ 
hins, der von Herrn E. Rzeszowfki geſpielt 
wurde. Einzigartig war Hexx Richard Zerbe 
als Onkel Petermann. Beim bloßen Aublick 
dieſer Geſtalt mußte man ſchon heiter geſtimmt 
werden. Julius Arndt war als Maler Roſenb erg 

mich nicht darben laſſen — wenn er erſt ſelber 

aw en Mienn Glet ain nen er Stelzen⸗ n mit einem Ax Auflachen . ſaus *9 
Auf einer Waldlichtung blieb er ſtehen, orien⸗ 

tierte fich über die Richtung, welche er einzu⸗ 
ſchlagen hatte, und zog dann ſeine Uhr. a 

Ich komme noch jurecht “ nickte er. 
Weg und Steg im Forſtwalde kanute er 

genau. Nach einer langeren Wanderung, auf der ihu 
kein Menſch begegnete, exxreichte er endlich die 
größere Siation, an welcher der Eilzug eine 
Minute hiett. —V 
Es blieb ihm reichlich eine Viertelſtunde, 
die er damit verbrachte; daß er ſich vom Büffet, 
hinter welchem der verſchlafene Wirt ſaß. mieh⸗ 
rere Gläſer Rum geben ließ. Es war draußen 
friſch geworden und ſeine Knochen wurden ſieif. 

Außer ihm waren nur noch zwei weitere 
Reiſenden anweſend, die ihn nicht kannten, Guts⸗ 
beſiter oder dergleicheen. 

Martin gebrauchte die Vorſicht, ſeine Fahr⸗ 
karte nur fuͤr eine durze Sirecke zu ſen, falle 
am Schalter nachgejragt wurde. — 

eine nene be⸗ Er tonnte ja immer wieder 
ſorden. 
Eo raſch es ging/ ſchlüpfte ex in ein leeret 
Koupee, als der Eilzug mit mächtigem Slampfen 
in die Station eingefahren war. * 

Glelch darauf flogen die Türen zu. 
Der Stelzen⸗ Martin drückte ſich 

und ſchlief ein. 
Er traͤumte von den neuen Erfolgen, die er 

ſich einheimſen wollte. Erfolge, welche mit Ehr⸗ 
barkeit freilich aichts zu tun hatten. 
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Neue Prefſe — Dienstag, den 28. Ollsber 1818 

xicht übel, obwohl er als Künſtler manchmal einen 
etwas zu ſpießblirgerlichen Eindruck machte. In klei 
nen Rollen trugen die Herren Max Genth (Far⸗ 
benreiber Priclel) und Alfons Warter (Droſchten 
lutſcher) ſowie Fraͤulein Eifriede Kläber 
GKinderaadchen Gaſte) zu dem Erfolge bei. 

Die Aufführung machte den Eindruck der 
Uebereilung. Bei längerer Enftudierung wäre 
das Geſamtſpiel ohne Zweifel abgerundeler und 

moniſcher ausgefallen. Die 
dann daher in Zukunft nicht genug davor ge⸗ 
warnt werden, unzenigend einſtuüdierte Stück⸗ 
aufzuführen. Auch waͤre es qut. wenn der 
Souffleur in Zak nft weniger in Elllaſe geraten 
und ſein ſchau pieleriſches Talent auf der Büurhn e 
austoben lafſen wollte. Thebu. 

Geſellſchalt der Wuſikfreunde. Morgen 
Andet dee Abend der SPilman ſchen 
Zawmerkonzerte aus Warſchau ſiatt. 

ereini zung, die anter Leitunz ihres Pamogeigers, 
Serrn Pulman ſfleht und ſich der Pfoͤge der 
Kammmuſik mit Beruckſichti gung der elten auf⸗ 
* ührten Werke widmet, befleht aus folgenden 
Zünftlern: * Pulman (1 Geige), Ib Joung 
SSGeige) S. Ginburg Braiſche und L. Rytz 
Eello). Es witken außerdem die Damen: P 
Leſta Gefan) und 8 Davidſon Klavier) und 
Derr Stromberg Klaxrinelte) mil. Das Pceo 

Theaterleiſung 

Dieſe 

gramm enthält Werke von Mojart (das Klari⸗ 
nettenquintetth, Brahms Eieder ſür Altſtimme 
mit Bratſche und Klaoier/ und CFrauck (das 
Klavierquintettyz Karten ſind in de Vereins 
tauzlei iäglich von 658 zu haben 

Vereine u. ——— 
Fũdiſcher Schneidermeiſterverein. Am 

onna bend fand eine Generaloerſammlung des 
Vercins ſlalt, Der Haushaltsplan wurde um 
5000 M. erhoͤht. Während der Ausſprache wurde 
anf den Mangel an Schneidergeſellen hingewie 
ſen, da die Schneiderm iſter waͤhrend des Krie⸗ 
ges keine Lehrlinge aufgenommen haben. Es 
wurde dethalb beſchloſſen, auch fernerhin Lehr⸗ 
linge auſfzunehmen. Zum Schluß wurden Wahlen 
in die Verwaltungen der einzelnen Fechletunonen 
vorgenommen 

Telegramme 
Generalſtabsbericht vom 27 Oktober. 
Litaurſch meibruſfſfiſche Fronut: 

Außer belebter Erkundungstätigkeit und Kugel—⸗ 
wechſel herrſcht an der ganzen Front Ruhe. 

Der ſtellvertretende Ehef des Generolftabed 
Saller Oberit 

Sie Betampſung des Boiſchewismus 
selſingfors, 27. Okllober. (Pat.) 

Senñeral Fubenitſch giug die finnlãndiſche 
Regierung durch ſeinen Bertreter General 
Gulewicz um Hilſe an. Es ſind Gerüchte 
im Umlauf, daß die finnländiſche Regie⸗ 
rung eine abwarteade Halſung einnehmen 
wird. An der Petersburger Front finden 
heftige Kämpfe ſiatt. Sie Bolſchewiten 
zie hen ſfortwährend Verſtärkungen herau. 
Sie bemuhen ſich umn jeden Preis die 
Linie Petersburg ⸗Moskau zu halten. 
FAudenitſch hofſt durch Panzerautos und 
Artillerie den Widerſtand der Bolſchewi⸗ 
ken zu brechen. SDie ruſſiſche Nordarmee 
beginnt die Ofſenſive Die gegenwärtigen 
Kaãmpfe werden ũber das Schickſal Sowjet⸗ 
rußlands eniſcheiden. 

Nauen, 27. Oktober. GPat.) Die oberſte 
Führung an der bolſchewiſtiſchen Front bei 
Pelters burg wurde dem bekannten General Czʒere⸗ 
niſſow ũbertragen. 
Gerichts verlahren gegen den Kronprinzen 

Ruprecht von Bayern. 
Verſailles, 27. Oktober. (Pat.) Die 

Ageneie Tournier“ meldet; 
gegen den früheren bayeriſchen Kronprinzen 
Ruprecht von Bayern ein Verfahren einleiten, da 

Die Entente will ⸗ 

3 

er als erfter ſeinen Abteilunzen den Befehl gab 
giftise Gaſe zu verwenden. 2 
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